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Anzeiger
für das ganze

EnMäler.
und Anterhallungs-Rlalt
Enzthal und dessen Amgegend.

87 . Neuenbürg , Samstag den 7. Mai 188 -L.

Der E » »lbal «r «ischetn » Mit »w« st>« « nd Samstag «. — Pr «i « balbjätzrtg tter » n» bri allen Postämtern 1 st.

zir Nenenblrg » Nb » äldste Umgebung . bonnirr man bei der Redaktion . n »»värlige bei ihre » Postämtern.

Bestellungen werbe » läglied angenommen . — Sinrstckung «gedühr s'Lrbie Zeile oderbere , Raum L Ir.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Mitglieder des Amto-VelsammlungS-
Ausschusses werden zu einer Sitzung auf

Montag, de» 9 Mai d
Nachuilltags3 Uor

hieber einberuien
Den 4. Mai 1864.

K. Oderamt.
Bätzner.

N e u r n d u r g.
Nachdem man beute den Siadtpflegcr Em-

tnrndölsrr in l!iede»;cll als 'De<>rksagenicn der
4'ebenS- und RriurlivllsichtruNjjS- Gesellschaft
Tburingia in Erfurt für die Lcrirlscric Beim
borg, Maisenbach und Unterlengenbaidt de längt
bat, wird dxß hiemit zur öffentlichen stennkniß
gebracht.

Den 3 Mai 1864.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg
Den OrtSvorstebern weiden beute die tzand.

wchrlistcN zugrsandl, um die Aendceungen, welche
sich in den Verhältnissen der Mannschaft erge-
brn haben, in den Pisten voizu merken. pctztere
sind sofort wieder hieher zurultzusenden.

«u,ksügi wird, daß, wo Aenderungen nicht
vorkommeir» eine Bemerkung in der p ftc nicht
erforderlich ist.

Den 6. Mai 1864.
K. Oberamt.

Bätzner.

Herrenal d.

Ichllllehrerkonserknz
in Dobel , Mittwoch, den 25. Mai.

Thema:
Der Mechanismus  in der Schule.

Vorher:
Katechisation über das Lied 185.

Nachmittags:
Uebungen auf der Orgel.

Aussätze werden spätestens am 18.
Mai erwartet.

Pfr. Rühle,  Konferenzdirektor.

Viözesaiivcreill
in Dobel,

Donnerstag.  12 . Mai, 9 Uhr Morgens.
Der Vorstand.

Akkord
Straßenarbeiten betreffend.

Nächst kommenden Donnerstag,
den 12. b. Mis.

wird die Wegräumung der Eidruischen au der
neuen Straße von Neuenbürg aegen Psorr-
heim in kleinen Portionen in Akkord gegeben,
„ozu h emit AlcortSliebhaber eingeladen werden,
mit dem Beifügen, daß die Berarcvrvirnng auf
b,r Straße selbst vorgenowmen und hiemt't Vor¬
mittags um lt« Uhr bei Neuenbürg begonnen
ncrde.

Hirsau, den 5 Mai 1864.
K. Straßeabauinspekll'on.

K e l d w eg.
Conweiler,

GerichtsbezirkS Neuenbürg.
Schuldenliquidation.

In der außergerichtlich zu erleb,gê en
Schuldsache des

Andreas Rapp, Postboten von
Conweiler

hat man zur Vornahme der Schuldenli'quidatioa
und zum Versuche eines Borg, oder Nachlaß-
Vergleichs

Mittwoch, den 1l. Mai d. I-
Morgens 8 Uhr

bestimmt und werden nun dessen GlaMzrr
hiemit aufgrsordert, ihre Ansprüche unter Vor,
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legunz der Beweismittel hiesür am geuaanten
Tage auf dem Naibhause in

Conweiler
entweder in Person oder schriftlich um so ge«
wlfser anzumelben, als ihre Forderungen bei der
später zu fertigenden GüierkaufschillingS-Ber-
Weisung nur in soweit, alö sie bereits bekannt
sind, berücksichtigt und sie im Fall eines Der»
gleich- , alS den übrigen Gläubigern ihrer Ka¬
tegorie deitretead, a »genommen werden würden.

Den 2. Mai 1864.
K. GerichtS-Nvtrriat und Gemeinderath,

vckt. Gerichtönotar Zwißler.

Langendrand.
Abänderung eines BerknufS -TermiuS.

Der auf Montag, den 9. d. MtS.
festgesetzte Waaren- Verkauf wird erst am

Montag» den 23. Mai,
Nachmittags3 Uhr

vorgenommen.
K. Gerichtsnotariat

Z>vi ß l er.

Friolzheim.
OberamiS Veonberg.

Mlirktstall-plShkvkrpiichtilng.
Am Samstag, den 14. Mai d. I.

werden die Marktstandrtätze für Handels- und
GewerbSleute auf 6 Jahre verpachtet.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 10
Uhr auf hiesigem NathhauS. Nur für Schuh-
macher werden die Plätze am Pflingstmonlag,
den 16. Mai, Morgens 7 Uh verpachte».

Den 2. Mai 1664.
Schulthei'ßenamt.

Schenkel.

Neuenbürg.
Die Mitglieder

-er Feuerwehr
werden eingeladen, bei dem heute Abend statt,
habenden allgemeinen Äbschiev dcS seitherigen
Steiger . Obmanns Hrn. Untererer D l aich
Theil zu nehme». Connmindant

G «vtmann.

Neuenbürg.
Habermehl

per Meßlen 6^kr. bei
I . M. Genßle.

Tapeten -Empfehlung
Von einer größere» Favuk habe ich kürz»

lich wieder eine mir den neuesten geschmackvoll-
sten DcssinS auSgestalOte

Tapetkil-Mujtcrkartc
übernommeii» welche.ch zur geneigter Benützung
unter dem Anfügenc»aebenst empfehle» baß ge»
fällige Aufträge auf Tapezier-Aibeiten von mir
selbst piompt und billig auegeführt werden.

tzjeorg Knödel,
Buchbinder.

Neuenbürg.
Vorzüglichen

Breisgauer Saat-Hanfsaamen
empfiehlt W. G. Bla ich , Seiler.

N e u e n b ü r a.
Mehrere Wagen guten Dung hat zu

verkaufe»
W G Blaich,  Sailer.

PrioalnuarrrchttN.

N euenbürg.
Turn-Vercin.

Samstag Tnrntag.

Neuenbürg.

Abschied
des zum Schulmeister in Maffendach
beförderten Hrn. UntrrlehrerS Blaich
heut« Abend7 '/ . Uhr im Gasthof zur
Krone (Post ) , wozu fteundlichst ein«

geladen wird.

V e r r e n a l d.
Den

Gasthof znm Ochsen
(Post)

neu eingerichtet für fremde(Reisende
Bahgäste) , stitZ versehen mit gu¬
ter Küche, reinen in- und auslän¬
dischen Weinen, gutem Lagerbier
empfiehlt unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung

der neue Eigentümer
A. Mönch , Posthalter.

N e u e u b u r g.

Da ich am hiesigen Mark» eme große Aus¬
wahl habe in

Oonn - und Regenschirmen,
sowie auch in Reifkämmen für Kinder von
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9 kr. bis 36 kr., so wünsche ich daher um zahl«
reichen Besuch.

Christian Blaich,
Kamm» und Kchilmmacher.

Höfen.
Ungefähr 60 Centner gut eingebrachteS,

gedörrtes Heu verkauft
Philipp Dodamer.

Weiche-Empfehlung.
Zum Bleichen von Tuch, Faden und Garn

halte ich auch dieses Jahr meine Ralrndl.iche
bestens empfohlen und sichere pünktliche und
billige Bedienung zu.

Die Uebernabme obiger Gegenstände zur
Besorgung hieher übernimmt wie bisher

Kaufmann Bürenstein  bei der Sonne
in Neuenbürg.

Greiner, Bleichinhaber.
Frauenalb.

Zwetschge» ,
auserlesene und bestgevörrte, bei

C. Weinberger.

Vaihinger Knnstmehl
von ausgezeichneter Qualität empfiehlt zu
den billigsten Preisen

die Niederlage in Calmbach bei

Kaufmann.
W i l d d a d.

Geschäfts -Empfehlung
Nachdem Herr Friedrich Brenner hier den

Mebldandel aufgegede» hat. have ich mich ent¬
schlossen, statt seiner den Verkauf von

Vaihinger Kunst,nehl
zu betreiben und empfehle mich nun einem hie¬
sigen, so ne aus rärtige» geehnen Publikum be¬
stens unter Zusicherung billiger Preise bei be¬
kannter ausgezeichneter Waare.

Carl Barth , Bäcker.
Wir sehe» unö irieterhott zu der Bekannt¬

machung veranlaßt, daß wir die bisher von
I . Brenner  in Milvbav gehaltene Nieder¬
lage unseres K u n sti» r v 1S nicht an Hrn.
Georg Rohm , sondern an Herrn

Qttl l Bäcker
in Wildbad übertragen haben und daß Herr
Georg Röhm von uns kein Mehl im Verkauf
hat.

DaS so beliebte
Vaihinger Kunstmehl

ist also in gleicher Weise und gleich
guter Qualität wie bisher de« Herrn I.
Brenner künftig bei Herrn Carl Barth
zu habe«, was wir zu beachten bitten.

Tchafer'fche Kunstmühke
in Vaihingen.

Neuenbürg.
Einen fungen Menschen nimmt in die

Lehre auf und könnte derselbe alsbald eintreten.
Friedrich Müller,

Bäcker.

Einr
verkauft

Höfen.
nähige Kuh mit zweitem Kalb

Regine Großmann.
Schwann.

300 fl. Pflegschaftügeld lthnt gegen gesetz-
liche Sicherheit aus

Bartb,  zum Hirsch.
W i l d b a d.

Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich
meinen Mehlbanvel aufgegeben und meinen
ämmiliche» Mehlvorraih an Hrn. Georg
Nöhm  abgetreten habe.

Dankend für das mir bewiesene Vertrauen
bitte ich solches auch meinem Nachfolger zu
Theil werden zu lassen.

I . Brenner.
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich

mein bestens affortirtes
KunstmehUager

zu geneigter Abnahme.
In Qualität und Preis bin ich in den

Stand gesezt, jeder Concurrenz die Spize zu
bieten.

Georg Röhm,
Mehlhänbler.

Kronik.
Deutschland.

Tübingen,  4 . Mai. Gestern Abend
halb 6 Uhr wurde dem Mörder« ult durch den
Gerichtsvorstanb Oderamtsrichter Zirkler feierlich
eröffnet, daß Seine Majestät der König dem
von ihm tingertichte» Begnadigungsgesuche keine
Folge gegeben und die Vollziehung des vom
SchwurgerichrShose am 4. April d. I . erkann¬
ten Todesuriheils bestätigt haben. Die Eröff¬
nung soll auf den Deliquenten, der immer noch
auf Begnadigung hoffte, einen überwältigenden
Eindruck gemacht haben. Er wurde sofort in
ein besseres Gefängniß gebracht und wird dort
bis zur Hinrichtung(diese war auf Freitag, den
6. d. M., Morgens anberauwt) Tag und Nacht
von zwei Landjägern bewacht. ( T.-Edr.)

Fr ei bürg,  26 . April- Die LandeSvcr-
sammlung der badischen Feuerwehren soll dahier
Ende Augustd. I . statthaben. Dieselbe wird
sich beschäftigen mit: gegenseitiger Austausch
praktischer Erfahrungen bei Brnndfällen, Be¬
sprechung über Zwrckmäßigkest und Anwendbar-
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seit der Löschgeräthschaftea, insbesondere auch
über Neuerungen und Verbesserungen, Ausstel¬
lung von Löschgerächschafien.

München, den2. Mai. Die Barerische
Ztg. dringt einen sebr ausführlichen Artikel über
de» Stand der Zvllvereinskrisis, die sich sehr
ernst zu gestalten droht und deßhald in den
weitesten Kreisen Besorgnisse erregt. An der
fortdauernden Uebereinstimmang der Negierungen,
welche bisher in der Zollvereinssrage mit Bayern
gingen, scheint man höheren OriS mdessen nicht
zu zweifeln.

Berlin , 3. Mai. Die Norbd. Allg. Ztg.
bemerkt gegenüber den Angaben des Moinag-
adendblaileS des französischen Moniteur, daß
die deutschen Großmächte bisher sich nicht er¬
boten hätten, auf die Besetzung Jniianks. sei
eS gegen Aufhebung der Biotade, sei es gegen
die Näumung der Insel Alsen, zu verzichten
Sie hätten sich nur bereit erklärt, für den Fall
eines Waffenstillstandes mi« gleichzeitiger Auf
Hebung der Blokade und Herausgabe der von
den Däne« gekaperten Schiffe, sowie Räumung
des schleswig'schen Inseln ihre Stellung i»
Jütland betreffende Co.iccssioncn zu mache».

Ausland.
London. Der Kölner Ztg. wüd geschrie¬

ben: „Die hiesige Negierung ist s.hr verstimm,
über die Halinäcl>vke>« der Dänen, die sich
auf der Konferenz zu allem eher dein zur Nolle
der Besiegten verstchen wollen» und gegen»>n
umstößliche Thaisachen blind und taub sind.
Anderseits wüd über die deutschen Bevollmäch¬
tigten geklagt, daß sie mil sehr üdcripaniiicn
Forderungen aultrelcn, und keine zu einem
CvmP'omiß geneigte Stimmung in den Con-

' screnzsaal mitgebracht hä„cn. Die Haupnvlle
scheint Hr. v. Beult übernommen zu habe»,
denn namentlich über ihn wird geklagt. Doch
das war vorouszusehen. Abgesehen davon, daß
er das Zeug in sich ha', den Grafen Dernstorff
und Apponyi rasch den Bortrilt «tbzugrwiiincn.
ist es ihm auch lctchiei, mit Energie auszutretcn.
AIS Vertreter des Bundes ist er eine so zu
sagen ungreijbare Größe, und hat lange »ich,
die Rücksichtenz» beobachten, denen sich die
Vertreter der beiden Großmächte nicht ganz
entzieh'» können Zudem soll er Grund baten,
verstimmt zu sein. Man crzävtt sch nämliN,
daß er bei der letzten Sonntagssoitre Lady Pa>.
merstons—der ersten, welcher er beiwohnte—
vom Hau-Herrn mit absichtlicher Kälte j» ge¬
radezu mit einem Mange! der seinem Rang
schuldigen Counoisie empfange» weiten sei, so
daß olle Anwesenden dnod auss höchste erstaunt
waren. In solcher Weise wird ein Attache,
aber nicht der Vertreter einer großen Bundes,
macht begrüßt. Es fiel um so mebr auf. als
Lord Palmerston rS sonst an Höflichkeit und
Liebenswürdigkeit gegen Niemand scblen
läßt, am wenigsten in seinem eigenen Hauö,
wo politische Sympathien und Antipathien der
Gastfreundschaft keinen Abbruch ihun.

' Miszellen.
Der »erhängnißvolle Brief.

(Fortsetzung.)
»Waldner!« entgegnet« die Frau nach einer kleinen

Paus« leis», doch ausfallend ernst, „bast du auch recht
— klug gehandelt, indem du dem Briefträger den
offenen Brief mit der Geldeinlage in die Hände gabst?"

„Der alte Meusel ist ein ehrlicher Mensch! Ich

sah ihn aut der Gasse, winkte ihn zu mir herauf, und
als er mir die Versicherung gegeben, daß keine Ver¬
wechslung von Brieien staligrfundrn, daß er keine»
weiteren Brief an mein« Adresse gehabt habe, gab ich
ihm den Waidheim'schkn Brief , zeigte ihm die Geld¬
einlage, und Meusel versprach, sogleich seinen Fehler
wilder gut zu machen und sich bcl Herrn Waldheim
destrnS entschuldigen zu wollen. Er bat mich noch
dringend, ja nicht über das Vorgesallcnc zu reden,
weil er sonst große Unannehmlichkeiten haben, sogar
»m den Dienst kommen könnte. Herr Waldheim wird

seinen Brief sammt dem Gelee schon längst haben und
wohl nicht anders denken, als es sei «in ehrlicher Mann
gewesen, der das Schreiben vor ihm in den Händen
gehabt und geöffnet."

Alio sprach Waldner und seine Frau schien sich
durch seine Zuversicht nach und nach über diesen Punkt
zu beruhigen und die Uebcrzeugung zu gewinnen, daß
diese Angelegenheit demnach einen richtigen Verlauf
genommen Sir wendete iore Auimcrlsamkcit adermal-
den Goldstücken zu und sprach dann ebenso ernst als
dringend: aber jetzt sage mir auch, wer bir das Geld
gegeben dal?"

Walbncr mochte durch ba< Neben seiner Frau
wodl erraihen haben, welch» Gedanken in idr ausge-
tancht. Er ließ ad von seinem Scherzen und Spielen
mit den Kindern, trat aus di« ihn fragend und bittend

-Aoschauende zu, und indem er ihr seine Rechte auf
brr Schütter leg,e, di ckte er ihr liebevoll in vaS Gesicht
und sprach: »Sei ruhig l »beS Weid; daS Geld darfst
du getrost dein Eigen nennen, wie ich es von dem, der
es mir gegeben, annebnien durste. Höre michl

Und nnn erzählte er der hvchaushorchendrn Fra »,
wie er am Abend nach geschlossenem Comptoir, um
sich in etwas u irrsireuen, zu erboten, einen Spazier¬
gang um die Start gemacht bade. Vor dem StationSgr-
däure der Eisenbahn angclangt, haar er plötzlich seinen
Name» ruken boren, und wie er aus srincm trüben
Brüten emporgesahren, einrn alten, lieben und gute»
Freund vor sich gesehen Derselbe, ei» vermögender
Junggeselle, bade idm dann nach den ersten Begrüßun¬
gen erzählt, wie er aus rem Wege sei, zu seinem Ver¬
gnüge» eine tlcine Reise durch das halbe Europa,
durch Frankreich, Spanien »nd endlich rurch die drei
Königreiche GroßdritanienS zu machen Wir der FreüNd
sich dann nach keinen Verhältnissen»rkunbigk, habe er,
Waldner, ihm offen und obne Scheu seine qedsstcktr
Lage mitgetdeilt. Da bare plötzlich die Glockr die
Reisenden zur Wcitcrsghet g rufen , undj al» der
Freund Abschied von tbm genommen, habe er gefühlt,
wie bei seinem Händedruck die kleinen schweren Gold¬
stücke zurückblieben. Anfangs habe er sich geschämt
und das Geld zurückg den wollen, doch der Freund
bade schon im Wagen gesessen, und ihm zugeruten,
daß er bci seiner Rückkehr in ctwSlchrn Monden wieder
bei ihm vorsprechen würde, ui» diese- und noch ganz
Anderes zu ordnen. Noch ein gegenseitiges, herzliches
Lebewohl, und der Zug sei dahingebraust in dir Däm¬
merung hinein. (Frts- folgt)

Achaftiou, Druck und Prrlaz der Mreh 'jchm Vilchdruckerei ür Neneddirg.
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